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Dreihundert und ein und ſieben

zigſtes Kapitel .

Wehktage König Dietrichs über den Fall

des Markgrafen Rüdiger .

In einer Nacht kamen ſie vor Becheiaren ?

da ſprach Koͤnig Dietrich , und wandte ſein Noß

zu der Burg : „ Nun jammert mich, Bechelaren

dein Herr , Markgraf Ruͤdiger , welcher der m ls

deſte aller Maͤnner war und der beſte Degen :

als ich mein Reich verlaſſen hatte vor meinem

Vaterbruder , kam ich hieher vor Bechelaren ,

da kam mir Markgraf Ruͤdiger entgegen mit
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ſeiner Frauen Gotelinde ; und ſie gab mir eine

gruͤne Sturmfahne , die brachte manchen Heu⸗

nen zum Tode , und ein reiches Purpurkleid ,

das durfte ein auslaͤndiſcher Haͤuptlinz wohl

tragen . Nun jammert mich ſehr mein guter

Freund Markgraf Ruͤdiger : woͤſaſt du noch am

Leben , ſo fuͤhre ich nicht ſo an dieſer Stadt

vorbei , daß ich dich nicht beſuchte . “ VDs
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antwortete Meiſter Hildebrand : „ Gewiß , du

ſageſt wahr , Markgraf Rüdiger war ein guter

Degen , daß erſuhren wir in Rußland , als ich

mein Roß verloren hatte , und er mir das Roß

wieder brachte ) ; und wenn er nicht war , ſo

mußte ich mein Leben laſſen : deßhalb muß ich

ſeiner gedenken . “

Hierauf fuhren ſie ihre Straße , und ritten

an dem Lurwalde ⸗) hin , und am Tage weilten

ſie im Walde , aber bei Nacht fuhren ſie .

Dreihundert und zwei und ſieben⸗

zigſtes Kapitel .

Von König Dietrich und Meiſter Hitde⸗

brand , wie ſie den Jart Elfung den

iungenihnen nachreiten ſehen und

ſich gefaßt machen .

Jarl Elſung der junge war uͤber den Rhein

gefahren mit ſeinen Mannen , zwei und breißig

Pol. Kay . 285. ½) Vol . Kap. 38.
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